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Kurven und Singularitäten
3. Übungsblatt

Aufgabe 1

Sei 0 ∈ U ⊆ R2 eine offene Umgebung des Ursprungs und f : U → R eine glatte Funktion. Beweisen
Sie die folgenden Aussagen.

(i) Sei f(0, 0) = 0. Dann existieren auf einer offenen Umgebung 0 ∈ V ⊆ U zwei glatte Funktionen
g, h : V → R, so daß f(x, y) = xg(x, y) + yh(x, y).

(ii) Es gelte f(x, 0) ≡ 0 für alle x hinreichend nahe bei 0. Dann kann g(x, y) ≡ 0 gewählt werden.

Aufgabe 2

Wir betrachten die Kurve γ : R → R
2 definiert durch γ(t) =

(
t, c2t

2 + c3t
3 + c4t

4 + c5t
5
)

=
(
t, g(t)

)
mit Konstanten ci ∈ R sowie die ”Entfernungsfunktion“ f(t) = (a− t)2 + (b− g(t))2, die das Quadrat
des Abstands zwischen dem festen Punkt (a, b) ∈ R2 und dem Kurvenpunkt γ(t) bestimmt. Geben
Sie für jedes k ≥ 0 die Bedingungen an die Parameter a, b, c2, . . . , c5 an, so daß f im Nullpunkt eine
Ak-Singularität besitzt. Zeigen Sie insbesondere, daß k > 5 nicht möglich ist.


